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Einleitung

Nach jahrzehntelanger Erfahrung auf dem Gebiet der mechanischen Abscheide-Lüftungstechnik ist
in enger Zusammenarbeit mit der Industrie das neue mechanische Abscheide-System ULTRA-JET1

entwickelt worden
Luftverunreinigungen, Schadstoffe durch Emulsionen oder sonstige Fluide werden als Aerosole in
höchstem Maße aus der Luft ausgeschieden.
Das ULTRA-JET1 System ist konzipiert für kleinere Bearbeitungsmaschinen mit hohem Kühlmittel-
bedarf.

Die ULTRA-JET1 Absaugung ist bestens geeignet für die Abscheidung von Schadstoffen, die in der
Luft in Form von:

• Aerosol Dispersionen von Fluidtröpfchen und Feststoffteilchen in gasförmiger Umgebung

• Nebel Fluidtröpfchen, die aus übersättigtem Dampf bei Temperatur / Druckabsenkung
durch Kondensieren entstehen

Die detaillierte Funktionsweise und Bauformen werden im Nachfolgenden beschrieben
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Beschreibung

Anschlußfertige Einheit mit integriertem Ventilator.
Gehäuse stabil und verwindungsfrei aus Stahlblech lackiert in RAL 7035.
Bedienungsöffnung von oben mit Schnellverschlüssen.
Integriertes X-Zyklon® Hochleistungs-system zur Partikelabscheidung.
Aerosole und Flüssigkeits-partikel werden mechanisch durch das patentierte X-Zyklon Grundelement
Typ RXZ abgeschieden.
Alle Module des ULTRA-JET1 können abgereinigt und wiederverwendet werden,
keine Wegwerffilter!

• Die ULTRA-JET1 Absaugung ist UL 1046 Flammdurchschlagschutz TÜV geprüft, nach den
Richtlinien der US-amerikanischen Underwriters Laboratories®

• Schalldämpfereinsatz ohne Mehrpreis im Lieferumfang enthalten!
• Der ULTRA-JET1 ist entwickelt, konstruiert und gefertigt in Übereinstimmung

mit den EG – Richtlinien.

Material: Gehäuse Stahlblech lackiert in RAL 7035
Profile des Hochleistungsabscheider Aluminium 

Zubehör: • Gehäusefüße
• passender Edelstahlgestrickeinsatz
• Spänevorfilter
• passender Edelstahlgestrickeinsatz
• Nachfilteraufsatzgehäuse mit Schnellverschlüssen
• Schwebstoff-Filter
• passende Befestigungsbügel
• BIA-Filter
• passende Befestigungsbügel
• Ventilator in 60 Hz - Ausführung 

EINSATZ DER GERÄTE
IN EXPLOSIONSGE-
FÄHRDETER UMGE-
BUNG

DIE ABSCHEIDEGERÄTE WERDEN OHNE EXPLOSIONSSCHUTZ AUSGELIEFERT. DIES BEDEUTET,
DASS KEINE DÄMPFE, GASE UND NEBEL ABGESAUGT WERDEN DÜRFEN, DIE IM GERÄT
EXPLOSIONSFÄHIGE MEDIEN BILDEN ODER SELBST SIND!

ABSAUGEN VON MEDIEN MIT NIEDRIGEM FLAMMPUNKT

Durch die zunehmende Verwendung von Öl mit einem niedrigeren Flammpunkt auf modernen Werk-
zeugmaschinen, nimmt das Brand- und Verpuffungsrisiko bei der Werkstoffverarbeitung generell zu.
Wenden Sie sich im Zweifelsfall für Brandschutzberatung und Brandschutzanlagen an entsprechende
Fachfirmen.

!

!

!

ACHTUNG
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Warnung

Eine Reinluftrückführung ist beim Umgang mit besonders 
krebserzeugenden Gefahrstoffen nach § 15a der GefStoffV nicht erlaubt! 

Diese sind:

• 6-Amino-2-ethoxynaphthalin,
• 4-Aminobiphenyl und seinen Salzen,
• Asbest,
• Benzidin und seinen Salzen,
• Bis(chlormethyl)ether,
• Cadmiumchlorid (in atembarer Form), 
• Chlormethyl-methylether,
• Dimethylcarbamoylchlorid,
• Hexamethylphosphorsäuretriamid,
• 2-Naphthylamin und seinen Salzen,
• 4-Nitrodiphenyl,
• 1,3-Propansulton,
• N-Nitrosaminverbindungen,
• Tetranitromethan, 
• 1,2,3-Trichlorpropan.

In diesen Fällen müssen die Ultra Jet-1 
Geräte im Abluftbetrieb betrieben werden, 
d.h. kein Rückführen der gereinigten Luft in 
den Aufenthaltsbereich von Menschen!

Technische Daten 

*gemessen bei mittlerer Ventilatorbelastung in 1m Entfernung vom Gerät
mit Schalldämpferaufsatz (im Standardlieferumfang enthalten) 

Abscheidegrade* des ULTRAJET-1 mit Venturi-Side-Pipe 

Bitte beachten: zulässige Umgebungstemperatur für alle Typen 0°C bis 60°C.

Bei größeren Luftmengen über 1200m3/h ist das modulare System UC1 - UC3 einzusetzen.

• ULTRAJET-1 ist geeignet als Direktabsaugung von Bearbeitungsmaschinen mit Emulsi-
ons-Kühlschmierung und einem Bearbeitungsraum von 0,5 m bis 2 m.

• Bitte beachten Sie, dass bei Bearbeitungsprozessen mit Rauchentwicklung die Typen UC  einzuset-
zen sind, hierfür ist die ULTRALET-1 Absaugung nicht geeignet. 

!

ULTRAJET Luftmenge Höhe Breite Tiefe Anschluss Gewicht
m3/h mm mm mm Ø mm ca. kg

1 800 - 1200 280 440 440 160 20

ULTRAJET Leistung Strom Spannung Geräuschpegel
Watt Ampere V (50Hz) dB (A)*

1 250 0,50 3-400 63

Partikelgröße 0,5 0,8 1,0 3,0 5,0 10,0
µm µm µm µm µm µm

Abscheideeffizienz 25 % 41 % 53 % 95 % 100 % 100 %
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Installation

Einbausituation
Aufgrund des geringen Gewichtes und der geringen Abmessungen ist es sehr einfach, das Gerät auf
der Maschine zu platzieren. Vor der Montage des Gerätes müssen die entsprechenden Bohrungen an
der richtigen Stelle sein, um das Gerät dann zu platzieren und zu befestigen.

1. Wird der ULTRAJET®-1 ohne Gehäusefüße montiert, so ist er von der Maschinenkabinen-
seite aus zu verschrauben. (Siehe Skizze)

Montagemaße für die 
Montage ohne Gerätefüße
(Draufsicht)

Es ist zu beachten, daß das Gerät so aufgestellt wird, daß es von der Bedienseite zugänglich ist.

Einbaulage
Das Gerät muß absolut senkrecht stehen. Es darf nicht waagerecht oder geneigt eingebaut
werden.

Maschinenkabine

Maschinendach

Befestigungspunkte

!
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2. Wird der ULTRAJET-1 mit Gehäusefüßen montiert, so ist er von oben mit vier Sechskant-
schrauben zu befestigen. (Siehe Skizze)

Montagemaße für die
Montage mit Gerätefüßen
(Draufsicht)

Anschluß der Ableitung

Der Ölrücklaufschlauch ragt maximal 5-10 cm in die Maschinenkabine hinein.
Das zurügeführte Medium wird durch den Überdruck im Recojet-Gehäuse ausgeblasen.
Aus diesem Grunde darf dieser Schlauch nicht in den Öl- oder Emulsionsbehälter eintauchen!

Maschinenkabine

Maschinendach

Befestigungspunkte

!
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Elektrischer Anschluß

Arbeiten an elektrischen Bauteilen/ -gruppen dürfen nur von einer Elektrofachkraft entsprechend den
geltenden  Vorschriften durchgeführt werden. Der Unternehmer oder Betreiber hat ferner dafür zu sor-
gen, daß die elektrischen Anlagen und Betriebsmittel, entsprechend den geltenden  Vorschriften
betrieben und instandgehalten werden. 

BEI ARBEITEN AN ELEKTRISCHEN BAUTEILEN/ -GRUPPEN IST DARAUF ZU ACHTEN,
DASS DAS GERÄT MIT EINEM  REPARATURSCHALTER VOM NETZ GETRENNT WIRD.
Die Geräte sind bereits anschlußfertig verdrahtet und wurden vor der Auslieferung sicherheitstech-
nisch überprüft. Sie entsprechen den VDE-Vorschriften. 

Drehrichtung beachten!
Bitte beachten Sie die folgenden Anschlußpläne.

Anschlußplan

Der elektrische Anschluß erfolgt bauseits über eine Kabel 7 x 1,5 mm ≤ wobei der Thermokontakt
zum Schutz des Moters einbezogen wird.

!

!

!

Lieferzustand
(elektrische Ansteuerung erfolgt bauseits)

Anschlußdose (am Gerät montiert)

Ventilatormotor Typ RH25M-2DK.1E.2R

Ultra-Jet 1

1 2 3 4 5

L1

U1 V1 W1 PE TK1 TK2

L2 L3 PE TK1 TK2
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Reinigung und Wartung der Abscheider

Um Ihnen die Abeit bis zur Reinigung der Abscheiderprofile zu erleichtern, folgen Sie bitte der Kurzan-
leitung.

Vor Beginn der Arbeiten muß das Gerät abgeschaltet und bis zur vollständigen Fertig-
stellung gegen Wiedereinschalten gesichert sein!

Bei Bedarf von Austauschfiltern zur Verkürzung der Stillstandszeiten des Gerätes, bitte die
Lieferzeiten und Preise telefonisch erfragen.

Als grobe Richtwerte bezüglich der Wartungsintervalle gilt:

!

Einsatzfall Wartungsintervall 

Reine Flüssigkeitsabscheidung: Dünnflüssige Emul-
sionen (3-6%) ohne Staubpartikel oder sonstige Fest-
stoffe, z.B. (Mehrspindeldreh-automaten mit gekapsel-
ter Kabine)

Wir empfehlen alle 6 Monate eine Routinekontrolle und
alle 12 Monate eine Reinigung der Filterstufe. 

Abscheidung von fetteren Emulsionen 
(6-10% oder mehr), mit starker Verharzungstendenz)

Wir empfehlen zu Beginn die Filter wöchentlich zu Kon-
trollieren und je nach Verschmutzungsgrad der Filterstu-
fe die Reinigungsintervalle festzulegen.

Abscheidung von Emulsion aus flüssigen und
festen Partikeln: Flüssigkeiten mit einem hohen Anteil
an Feststoffpartikeln, z.B. (Absaugen an Metallschleif-
maschinen)

Wir empfehlen zu Beginn die Filter wöchentlich zu Kon-
trollieren und je nach Verschmutzungsgrad der Filterstu-
fe die Reinigungsintervalle festzulegen.

Bei Verwendung von Anderen, als die Originalteile, erlischt jede Gewährleistung 
und die Garantie der Funktion des Gerätes.

1. Schnellverschlüsse
öffnen und Ausblas-
deckel nach oben
abnehmen.

2. Anschließend die
Schalldämpfermatte
entnehmen.

3. Acht Schrauben mit
einem geeigneten
Kreuzschrauben-
dreher lösen und an
einem sicheren Ort
verwahren.

4. Motortragplatte mit
Ventilatormotor und
Lüfterrad als Bau-
gruppe vorsichtig
nach oben heraus-
heben.

5. Nun können die
Abscheiderprofile
zur Reinigung
herausgezogen
werden.

Zur Wiedermontage verfahren Sie bitte in umgekehrter
Reihenfolge.

Bitte achten Sie darauf, daß vor der Wiedermon-
tage alle Abscheiderprofile vorhanden und richtig
eingesetzt sind, da sonst die Funktion des Gerä-

tes stark beeinträchtigt wird.
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Zubehör 
Spänevorfilter

passender Edelstahlgestrick-Einsatz

Nachfilteraufsatzgehäuse mit Schnellverschlüs-
sen, einfach den Ausblasdeckel Ihres Gerätes
entfernen und das Aufsatzgehäuse aufschnap-
pen

Schwebstoff-Filter
Luftrichtung beachten

passende Befestigungsbügel werden
benötigt, um den Schwebstofffilter zu befestigen

BIA-Filter 
Luftrichtung beachten 

passende Befestigungsbügel werden benötigt,
um den BIA-Filter zu befestigen.

Luftrichtung
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EG - Konformitätserklärung 
im Sinne der Maschinenrichtlinie 98/37/EG

Die Bauart des Gerätes Ultra-Jet 1 ist entwickelt, konstruiert und gefertigt in Übereinstimmung mit
den EG – Richtlinien 98/37/EG in alleiniger Verantwortung von:

Firma: Rentschler Reven – Lüftungssysteme GmbH
Sersheim

Folgende harmonisierte Normen sind angewandt:
EN 294, EN 953, EN 60204-1, EN 563, EN 292 T1 + T2, EN 626 T1 + T2, EN 1005 T1 – T3, 
EN 418, EN 12437 T1 – T4

Hinweis:
Die Einhaltung der den EG – Richtlinie 98/37/EG (bisher 89/392/EWG geändert durch 91/368/EWG,
93/44/EWG und 93/68/EWG) bezieht sich nur dann auf dieses Produkt, wenn es eigenständig betrie-
ben wird und die Maschinenrichtlinien nach 98/37/EG beachtet und eingehalten werden. Wird dieses
Produkt in eine Anlage integriert oder mit anderen Komponenten komplettiert und betrieben, so ist
der Hersteller oder Betreiber der Gesamtanlage für die Einhaltung der Maschinenrichtlinien nach
98/37/EG verantwortlich.

Sersheim, den 24.02.2002 Sven Rentschler


